
Erscheinungsweise' 6mal wüchcmüch.
Bezugspreis: In der Stadt incl. Trägerlohn Mk. 1.25 viertel¬

jährlich, Postbezugspreis für den Orts- und Nachbarorts¬
verkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr Mk. 1.30. Bestellgeld
in Württemberg 30 Pfg., in Bayern und Reich 42 Pfg.

Anzeigenpreis: Im Oberamtsbezirk Calw für die einspaltige
Borgiszeile 10 Pfg., außerhalb desselben 12 Pfg., Re¬
klamen  25 Pfg.
Schluß für die Inseratannahme 10 Uhr vormittags.

Fernsprechnummer9.

Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw
^ 138. Samstag , den 15. Juni 1912. 87 . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche ist in Martinsmoos

erloschen. Der Bezirk Calw ist seuchenfrei, des¬
gleichen die Bezirke Nagold, Neuenbürg , Leonberg
und Herrenberg.

Calw,  den 14. Juni 1912.
K. Oberamt:

Amtmann Rippmann.

Parlamentarisches.
Stuttgart,  13 ./14. Juni 1912.

Der volkswirtschaftliche Ausschuß der Zweiten
Kammer setzte heute die Beratungen über das Sub¬
missionswesen fort . Ein Antrag des Berichterstat¬
ters Augft , der dahin ging, die K. Staatsregierung
zu ersuchen, auch in Zukunft ein Zusammenarbeiten
aller Behörden zur Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit mit Hilfe der staatlichen Aufträge zu ermög¬
lichen, fand einstimmig Annahme . Eine große De¬
batte rief ein Antrag des Berichterstatters , der die
Zuziehung von Sachverständigen aus dem Handwerk
bei Vergebung der öffentlichenArheiten verlangt , ber-
vor. Der Antrag lautet , so, wie er zuletzt zur Äbstim-
mung gelangte, wie folgt : „Bei der Aufstellung allge¬
meiner Bedingungen , Preisberechnungen und Preis¬
verzeichnissen für handwerksmäßige Arbeiten und Lie¬
ferungen, einschließlich der llnterhaltungsarbeiten,
sind in der Regel Sachverständige des organisierten
Handwerks beizuziehen. Ebenso sollen solche Sachver¬
ständige des organisierten Handwerks beigezogen
werden, wenn größere oder selten vorkommende Ar¬
beiten , soweit sie von Handwerkern ausgeführt wer¬
den können, zur Vergebung gelangen. Bei der Auf¬
teilung von Sachverständigen aus dem Handwerk
ind die Handwerkskammern zu hören." Der so ge¬
kältete Antrag des Berichterstatters wurde mit
allen Stimmen gegen jene der Vertreter der Deut¬
schen Partei angenommen. Ferner fand ein Antrag
des Berichterstatters Annahme , der dahin ging, daß
Unternehmer , welche Lehrlinge in übergroßer Zahl
beschäftigen, von der Berücksichtigung bei Vergebung
der öffentlichen Arbeiten und Lieferungen ausge¬
schlossen werden. Ein weiterer Antrag des Bericht¬
erstatters fand Annahme , der forderte, die Ziffer 2
Kap. 3 zu fassen: „Der Behörde bleibt das Recht
Vorbehalten, von den Unternehmern nähere An¬
gaben über die Lohnverhältnisse, über die Zahl der
im Betrieb beschäftigten Lehrlinge und die in ihren
Betrieben einzuhaltende Arbeitszeit zu verlangen ".
Hinsichtlich der Materiallieferung durch den Staat
wurde nach längerer Diskussion einmütig beschlossen,
der Ziffer 2 B . 10 folgenden Satz beizufügen: „Die
Lieferung des Materials ist bei handwerksmäßig
herzustellenden Arbeiten den Handwerkern in der
Regel zu überlasten, wenn die Preise derselben nicht
höher sind, als diejenigen , welche die vergebende
Behörde bei direktem Bezüge von gleicher Qualität
anlegen muß. — Nächste Sitzung noch unbestimmt.

Die Zweite Kammer trat heute den Anträgen
des Finanzausschussesauf Zustimmung zu der Ueber-
sicht über die Zulagen und Nebenbezüge
der in die Gehaltsordnung aufgenommenen Beamten
und Lehrer an höheren Schulen, sowie der ständigen
Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen bei und
nahm auch die Resolutionen an, die Zulagen und
Nebenbezüge künftig im Etat ersichtlich zu machen
und ihre Verwilligung in einem Gesetzentwurf
grundsätzlich zu regeln. Sodann wurden die meist
auf Zustimmung lautenden Anträge des staatsrecht¬
lichen Ausschusses zu den Beschlüsten der Ersten
Kammer über das Gesetz betr . die israelitische
Religionsgemeinschaft  angenommen . Her¬
vorzuheben ist die Ablehnung eines Antrags Hey¬
mann,  der Beharrung bei den Beschlüssen der
Zweiten Kammer forderte. Nach ziemlich unwesent¬

licher Debatte ging die Beratung zu der Streit¬
frage über, inwieweit die Volksschullasten von den
Gemeinden auf den Staat llberzuwälzen sind.
Eis eie (Vp.) verlangt , die Kammer solle sich
grundsätzlich auf den Standpunkt stellen, daß der
Staat die Volksschullasten zu übernehmen habe.
Auch Löchner (Vp .) forderte, daß der Staat , der
die Schulen verlange , für ihre Kosten aufkomme.
Namens des Zentrums verwahrte sich Abg. Schick
gegen diesen Versuch, die Schule zu verstaatlichen und
beantragte , zwecks weitgehender Unterstützung be¬
dürftiger Gemeinden, die Staatsbeiträge zum Gehalt
der Lehrer und zu den Schulhausbauten zu erhöhen.
Hey mann (Soz .) und Röder (D . P .) warfen
der Regierung vor, sie verschanze sich stets hinter der
Behauptung , daß der Staat bereits einen Teil der
Schullasten trage . Kultminister v. Fleisch¬
hauer  erklärte den Grundsatz für falsch, daß der
Staat zur Uebernahme der Schullasten verpflichtet
sei. Die Uebernahme würde eine jährliche Mehrbe¬
lastung von mindestens 7—8 Millionen ausmachen,
die nur durch eine Erhöhung der Staatssteuer be¬
stritten werden könnten. Er sei der Ueberzeugung,
daß die den Bedürfnissen entsprechenden, individuell
gewährten Beiträge des Staates den Verhältnissen
am besten gerecht würden . Abg. Dr . Wolff (B.
KZ begründete darauf einen Antrag seiner Partei,
der den Wunsch nach schrittweiser Uebernahme der
persönlichen Volksschullasten durch den Staat und
nach ausreichender Unterstützung der Volksschulhaus-
neubauien mehr als bisher ausspricht. Nach Be¬
merkungen des Abg. Hornung (Soz .) wird die
Weiterberatung auf Dienstag nachmittag 3 Uhr
vertagt.

Stadt , Bezirk und Nachbarschaft.
Calw,  15 . Juni 1912.

Aus dem Voranschlag des städtischen
Haushalts. (Schluß .)

Ein umfangreiches Kapitel im Voranschlag des
städtischen Haushaltes bildet die Abteilung Hospi¬
tal - und Armenpflege.  Ihre Einnahmen
setzen sich zusammen aus 3511 Mk. Geldvermögen
(aus Kapitalzinsen ) und 29 055 Mk. Verwaltungs¬
einnahmen . Die Verpflegungskosten im Kranken¬
haus bringen Einnahmen : Beitrag der Amts¬
korporation 3000 Mk, von der städtischen Kranken¬
pflegeversicherung 2000 Mk., von der Bezirkskranken-
k.asse 5500 Mk, von der Bezirkskrankenpflegeversiche¬
rung 2500 Mk., von den Fabrikkrankenkassen 800
Mk., für ortsarme Bezirksangehörige 300 Mk., für
Landarme und Angehörige auswärtiger Armenver¬
bände 200 Mk., für Gefangene des Amtsgerichts und
Oberamts zusammen 20 Mk., für sonstige Kranke
10000 Mk. Ersatzforderungen für geleistete Unter¬
stützungen sind aufgeführt : 600 Mk. für Landarme,
500 Mk. aus dem Vermögen und Einkommen unter¬
stützter Personen und 1200 Mk. als Anteil der Land¬
armenpflege an dem Aufwand auf Geisteskranke,
Geistesschwache und Blinde . Weiter : Renten der
Armenhauspfründner 1300 Mk., Beitrag der Stif¬
tungspflege zu Hauszinszuschüstenan Ortsarme 900
Mk. Die Summe der Einnahmen  ist berechnet
auf 32 566 Mk. An Ausgaben  sind unter Titel
Vermögen angegeben 2221 Mk., darunter 500 Mk.
für Unterhaltung der Gebäude und 900 Mk. für An¬
kauf und Unterhaltung beweglicher Sachen. Steuern
und Abgaben werden bezahlt 348 Mk. Die Kosten
der Naturalverpflegung im Krankenhaus sind vor¬
gesehen mit 11 350 Mk.: davon entfällt auf die Metz¬
gereiwaren die höchste Summe , nämlich 3500 Mk.,
die niederste auf Kartoffeln , nämlich 350 Mk.: für
Väckereiwaren und Mehl lauten die Beträge 2700
Mk., für Getränke 900 Mk., für Milch 1900 Mk. und
für Spezereien, Gemüse, Butter usw. 2000 Mk. Die
Armenunterftützungen erfordern 7930 Mk. (Dar¬
unter 1000 Mk. Wochengelder. 1000 Mk. Hauszinse.
500 Mk. Kur- und Medikamentenkosten. 2500 Mk.
Kost- und Verpflegungsgelder an Private und An¬

stalten, 1900 Mk. Verpflegungsgelder für Geistes¬
kranke usw.) . Der Aufwand auf die Pfründner stellt
sich auf 410 Mk. Medikamente und Verbandstoffe
braucht das Krankenhaus für 4200 Mk., und 2800
Mk. beträgt der Aufwand für Heizungs- und Be¬
leuchtungskostensamt Wasserzins. Die Besoldunoen
laufen mit 5711 Mk. in dem Voranschlag. Es er¬
gibt sich eine Ausgabensumme von 35 989 Mk., die
die Einnahmen um 3423 übersteigt.. Diese werden
aufgebraucht durch einen 3000 Mk. hohen Zuschuß
der Stadtpslege und durch Uebernahme der Rest¬
summe auf vorhandene Restmittel . —

Im Voranschlag der Evg l. Schulkasse  über¬
steigen die 805 Mk. Ausgaben die Einnahmen um
180 Mk., welcher Betrag auf das Restvermögen über¬
nommen werden kann. Die 625 Mk. Einnahmen er¬
geben sich aus 185 Mk. Kapitalzinsen , 350 Mk. Bei¬
trägen aus den örtlichen Kassen (700 Schüler L
50 Pfg .), 77 Mk. aus Stiftungen usw. Die Aus¬
gaben beruhen auf Beschaffung von Lehrmitteln
(250 Mk.), auf Kosten für die Schülerbücherei (100
Mk.), auf Ausgaben für Lernmittel (200 Mk.) und
auf solchen für Schreibmaterialien , Schuleinrichtung
usw. (150 Mk.) . — Die Einnahmen im Voranschlag
der Kath . Schulkasse  sind mit 260 Mk. um
140 Mk. höher als die Ausgaben . Als Einnahmen
gelten 230 Mk. Erübrigung an dem aus örtlichen
Mitteln fließenden Einkommen erledigter ständiger
Lehrstellen und 30 Mk. Beiträge aus örtlichen Kas¬
sen: 59 Schüler L 50 Pfg . Die Ausgaben ergeben
sich aus Beschaffung von Lehrmitteln , Aufwendungen
für Schülerbücherei, Lernmittel , Schreibmaterialien,
Schuleinrichtungen usw. Diese beiden Etats wurden
von dem evang. bezw. kath. Ortsschulrat festgestellt.

Der Voranschlag enthält schließlich noch eine Dar¬
stellung des Eesamtschuldenstandesund den Schulden¬
tilgungsnachweis auf 1. April 1912 und eine Gesamt¬
übersicht über Einnahmen und Ausgaben der ein¬
zelnen Verwaltungen ; er ist unterzeichnet von Stadt¬
schultheiß Conz und Stadtpfleger Dreher.

Nummer 5 des Kur - und Fremdenblattes , die
heute ausgegeben wird , enthält im Textteil Notizen
aus Bad Liebenzell, „Kindersonntag " von Bogumil
Goltz, „Schiller und die gute Partie ", „Die Linden
blühn ", „Lebende Worte " und „Sehnsucht", Gedicht
von Heinrich Schäff.

st. Prüfung . Auf Grund der mit Erfolg abge¬
legten Diplom-Hauptprüfung im Bauingenieurfach
wurde Max Wünsch von hier der Grad eines Dip¬
lomingenieurs erteilt . ,

Mit den württ . Wanderarbeitstätten beschäftigt
sich ein längerer Artikel im Gewerbeblatt aus Würt¬
temberg. Es wird darin in einwandfreier Weise
dargetan , daß die Wanderarbeitsstätten auch im
Winter 1910/11 sich aufs beste bewährt haben. Ihre
Einwirkung auf dem Gebiete der Strafrechtspflege
ist sogar noch günstiger als im vorhergehenden Jahre.
Auffallend günstig ist ihre Wirkung namentlich in
Oberschwaben, wo eine sehr bedeutende Entlastung
von der Bettlerplage eingetreten ist. Entgegen der
bisherigen Annahme empfinden gerade die Besitzer
von Einzelgehöften in Oberschwaben die Einrichtung
der Wanderarbeitsstätten als große Wohltat.

b. Briefbeförderungsangelegenheiten nach den
Vereinigten Staaten von Amerika. Die auf direktem
Weg gegen Portoermäßigung (10 Pfg . für jede 20
Gramm im Frankierungsfall ) zu befördernden Brie¬
fe sind mit folgenden Beförderungsgelegenheiten ab¬
zusenden: 18. Juni ab Bremerhaven , 22. Juni ab
Bremerhaven , 25. Juni ab Bremerhaven , 27. Juni
ab Cuxhaven, 29. Juni ab Bremerhaven , 2. Juli
ab Bremerhaven , 6. Juli ab Bremerhaven . Sämt¬
liche Abgänge stellen zugleich die schnellste Beförde¬
rungsgelegenheit dar . Leitvermerke „direkt" oder
„über Bremen " (Bremerhaven ) oder „über Ham¬
burg " (Cuxhaven). Als weitere Deförderungsge-
legenheiten ohne Portoermäßigung kommen in Be¬
tracht : a) über Southampton : 15., 19.. 22., 26.. 28.,



29. und 30. Juni sowie 3. und 6. Juli ; d) über
Queenstown : 16., 20., 23., 27. und 30. Juni und
4., 7. und 11. Juli . Es empfiehlt sich wegen mög¬
licher Störung im Gange der Eisenbahnzüge früh- ,
zeitige Posteinlieferung der Briefe

Der württ. Landesausschuß des Jungdeutsch¬
landbundes hat sich jetzt entgiltig konstituiert. Vor¬
sitzender ist Prof . Lachenmaier, dessen Stellvertreter
Oberlehrer Thumm ; militärischer Vertrauensmann
des Landes isi Generalmajor z. D. Frhr . v. Hügel
in Tübingen und dessen Stellvertreter Major von
Hoff im Kriegsministerium . In den letzten Wochen
sind wieder mehrere Ortsgruppen gegründet worden,
ihre Zahl wird binnen kurzem 200 erreicht haben.
Für Ende Oktober ist wieder ein zwei- bis drei¬
tägiger Kurs geplant zur Ausbildung von Leitern
für Jugendabteilungen , für den sich bereits eine
Anzahl turnerischer und militärischer Kräfte zur
Verfügung gestellt hat.

Kurpfuscher. Nach dem letzten Medizinalbericht
sind in Württemberg 58 Personen nachgewiesen, die
sich mit Kurpfuscherei beschäftigen, von denen allein
auf den Dvnaukreis 34 kommen. Ihrem Stande nach
sind die Leute Bauern , Schmiede, Spezereihändler,
Schäfer, Metzger; auch je 1 Drogist, Postbote, Gast¬
wirt und Schultheiß befindet sich unter ihnen.

seb. Mutmaßliches Wetter. Der Hochdruck nimmt
wenerhin überhand und ist der flachen Depressionen
über Mitteleuropa vollends Herr geworden. Für-
Sonntag und Montag ist ziemlich warmes , meist
trockenes, aber zu Gewittern geneigtes Wetter zu
erwarten.

Seuchenfrei. Das Oberamt Calw wird in einer
heutigen oberamtlichen Bekanntmachung für seuchen¬
frei erklärt , nachdem die Maul - und Klauenseuche
in Martinsmoos , wo sie sich am längsten hielt , er¬
loschen ist.

d. Der Fall Pfrommer . In der Strafsache gegen
den Doppelmörder Pfrommer hat , wie erinnerlich,
das Gericht von der durch H 317 der Strafprozeß¬
ordnung verliehenen Befugnis Gebrauch gemacht
und die Sache, soweit sie die Tötung des Forstwarts
Rees betrifft , zur neuen Verhandlung vor das
Schwurgericht der nächsten Sitzungsperiode ver¬
wiesen, weil sich die Geschworenen durch ihren in
diesem Falle auf Mord lautenden Wahrspruch zum
Nachteile des Angeklagten geirrt haben . Die da¬
durch nötig werdende neue Verhandlung des Falles
Rees findet am 1. und 2. Juli unter dem Vorsitz
des Landgerichtdirektors v. Fischer vor dem Schwur¬
gericht in Stuttgart statt. Vertreter der Anklage
ist wieder Staatsanwalt Cuhorst, Verteidiger Rechts¬
anwalt Christlieb . An dieser neuen Verhandlung
darf kein Geschworener teilnehmen , der bei dem
früheren Spruche mitgewirkt hat . Eine abermalige
Verweisung vor die nächste Schwurgerichtsperiode ist
ausgeschlossen, vielmehr ist das Gericht an den Spruch
dieser Geschworenen gebunden. Wenn die Ge¬
schworenen also abermals auf Mord erkennen, dann
muß Pfrommer vom Gericht zum Tod verurteilt
werden. Erkennen die Geschworenen auf Totschlag
oder Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode, so
erhebt sich, da Pfrommer bereits zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden ist, die ebenso in¬
teressante, wie in diesem Fall besonders bedauer¬

liche Tatsache, daß die Strafe Pfrommers nicht er¬
höht werden kann, denn 8 74 Abs. 3 des Strafgesetz¬
buches schreibt vor, daß die Gesamtstrafe 15 Jahre
Zuchthaus nicht übersteigen darf . Bloß dann , wenn
die Geschworenen den Pfrommer als eines Ver¬
brechens im Sinne des 8 214 schuldig erachten wür¬
den, könnte er zu lebenslänglichem Zuchthaus ver¬
urteilt werden. Dieser Paragraph lautet : Wer bei
Unternehmung einer strafbaren Handlung , um ein
der Ausführung derselben entgegentretendes Hinder¬
nis zu beseitigen oder um sich der Ergreifung auf
frischer Tat zu entziehen, vorsätzlich einen Menschen
tötet , wird mit Zuchthaus nicht unter zehn Jahren
oder mit lebenslänglichem Zuchthaus bestraft. —
Pfrommer selbst ist vorgestern zur Verbüßung der
gegen ihn bereits erkannten 15jährigen Zuchthaus¬
strafe nach Ludwigsburg überführt worden.

G Althcngstett , 14. Juni . Heute abend wurde
Feldschlltz Broghammer auf dem Feld tot au^ e-
funden. Ein Herzschlag hat den braven Mann beim
Fuirerholen überrascht. Der Witwe wendet all¬
gemeine Teilnahme zu.

! Möttlingen , 15. Juni . Von der Gauleitung des
Nagold-Turngaus wurde die diesjährige Gauturn¬
fahrt dem hiesigen Turnverein übertragen . Diese
findet am 14. Juli statt . Der hiesige Verein hat
schon die nötigen Vorbereitungen getroffen.

Altsnsteig , 15. Juni . In der Scheuer
des H. Stiehl waren verschiedene Kinder mit dem
Aufziehen von Holz beschäftigt. Die 13jährige Toch¬
ter des Stiehl hängte sich im Spiele an das Seil,
das die andern Kinder plötzlich nachließen, sodaß sie
drei Stock hoch herabstürzte ; sie trug aber nur ein
Loch im Kopf und eine tüchtige Erschütterung davon.

Freudenstadt , 14. Juni . Im Anwesen des Bauern
Schübel jun . in Hörschweiler brach Feuer aus , dem
das ganze Gebäude zum Opfer fiel . Auch die meiste
Fahrnis ist mitverbrannt . Nur das Vieh konnte ge¬
rettet werden, lieber die Entstehungsursache herrscht
noch volles Dunkel.

Württemberg.
Das Kriegervereinswesen in

Württemberg.
Nach dem vom Präsidium des Württ . Krieger¬

bundes herausgegebenen 35. Geschäfts- und Rechen¬
schaftsbericht für das Jahr 1911 hat sich das Krieger¬
vereinswesen im Berichtsjahr stetig weiter ent¬
wickelt. Der Württ . Kriegerbund hat im Jahre
1910 einen weiteren Zuwachs von 16 Bundesver¬
einen und 736 aktiven Mitgliedern zu verzeichnen.
Der Mitgliederstand betrug am Ende des Berichts¬
jahres 1899 Vundesvereine mit 116196 aktiven
Mitgliedern , 423 aktiven Einzelmitgliedern und 10
Ehrenmitgliedern . Das Vermögen des Bundes be¬
lief sich am 31. Dezember 1911 auf 551577 Mk. und
hat sich im Berichtsjahre um 12 823,77 Mk. vermehrt.
Der Grundstock der Veteranen -Stiftung König-
Wilhelm -Trost hat sich durch namhafte Zuwendung¬
gen und Stiftungen von 213 738,01 Mk. im Vorjahr
auf 271570,04 Mk. erhöht. An Unterstützungen
wurden im Jahre 1911 aus den verschiedenen Kassen
des Bundes 70 624 Mk. und aus der Veteranen¬
stiftung König-Wilhelm -Troft weitere 40 260 Mk.

verabreicht. Die Gesamtsumme aller Unterstützungen
belief sich danach auf 110 884 Mk. gegen 94 174 Mk.
im Vorjahr . Nicht eingeschlossen hierin sind die
Leistungen der einzelnen Bezirksverbände und Bun¬
desvereine für Krankenunterstlltzungen, Sterbegelder
und Beerdigungskosten mit 216 762 Mk., sodaß der
Gesamtbetrag der vom Württ . Kriegerbund in seinen
Organisationen im Jahre 1911 für die Zwecke der
Wohlfahrtspflege aufgewandten Leistungen sicki auf
327 646 Mk. beläuft . Seit seinem Bestehen hat der
Württ . Kriegerbund aus den Kassen des Bundes und
der Veteranenstiftung König-Wilhelm -Trost insge¬
samt 1135 187 Mk. für Unterstützungen ausgegeben.
Der Bund hatte im Berichtsjahr den Tod zweier
Präsidialmitglieder , des Bundesschatzmeisters Rech¬
nungsrat Wilhelm Münz , und des Frh . Karl v. Va-
lois , Major z. D. und Kammerherr des Königs , zu
beklagen. Die Dank- und Anerkennungsurkunde für
25jährige ununterbrochene Wirksamkeit als Vorstand
oder Mitglied der Vorstandschaft eines Bundesver¬
eins konnte an 30 Mitglieder , der neu eingeführte
Ehrenschild zum Bundesabzeichen für 25jährige
bezw. 50jährige Zugehörigkeit zum Bund an 2285
Mitglieder verliehen werden. Die Bundeslotterie
ergab ein Reinerträgnis von 14 821,45 Mk. Das
Bundesblatt , die Württ . Krigerzeitung , erschien am
Schlüsse des Berichtsjahres in einer Auflage von
50 560 Exemplaren ; aus den Erträgnissen des Zei¬
tungsverlags konnte der Witwen - und Waisenkasse
des Bundes der Betrag von 5114 Mk. zugewiesen
werden. Auch der württ . Kriegerkalender erfreut
sich großer Verbreitung und Anerkennung. Erster
Präsident des Württ . Kriegerbundes war im Be¬
richtsjahr Generalleutnant z. D. v. Greifs, Exz., der
jedoch im Frühjahr d. I . durch Gesundheitsrücksichten
zum Rücktritt von diesem Posten genötigt war . An
seine Stelle ist vor einigen Wochen vom Gesamtprä¬
sidium als erster Präsident der General der Infan¬
terie Otto Frhr . v. Hügel, Exz., gewählt und vom
König bestätigt worden.

Stuttgart , 14. Juni . Internationaler Kongreß
für Heimatschutz. In der heutigen Sitzung hielt Dr.
Eiamoni -Wien einen Vortarg über das Thema
„Heimatschutz und Fremdenverkehr". Der moderne
Fremdenverkehr zerstöre mit seinen Forderungen
auf Errichtung von Riesenhotels an den land¬
schaftlich hervorragendsten Plätzen , mit der Erstellung
von Bergbahnen , mit einer abstoßend wirkenden
Reklame meistens die herrlichsten Naturdenkmale.
Prof . Dr . Wisser - Illm lud den Kongreß für
Sonntag nach Ulm ein, Hofrat Dr . Schindler-Wien
berichtete über die staatliche Organisation des Hei¬
matschutzes in Oesterreich. Der Vorstand der württ.
Forstdirektion, Präsident Dr . v. Graner , sprach sich
im Interesse der Erhaltung der Wälder gegen die
Errichtung von Waldstädten aus und erhob schwer¬
wiegende Bedenken gegen das neue Projekt , im
Pfaffenwald eine Waldstadt zu erstellen. Nur der
Errichtung von Waldfriedhöfen könne er zustimmen.
Es war erklärlich, daß diese Darlegungen in der Ver¬
sammlung Widerspruch fanden. Dr . Vevet, Pro¬
fessor an der Universität Zürich, sprach über Heimat¬
schutz und Bergbahnen . Er wandte sich energisch
gegen die Spekulations - und Genußsucht, die zur
Profanierung der Natur führe. Heute nachmittag
sind die Teilnehmer des Kongresses nach Tübin-

Tyrann Ehre.
66) Roman von K.  Lubowski.

(Fortsetzung.)
„Geh, Kind , du wirst dich erkälten !" stammelt er.
Ob sie fühlt , wie schwer ihm die Beherrschung

wird . Sie geht nicht.
„Schick mich nicht fort !" bittet sie leise. „Sieh,

ich weiß, daß ich sterben muß. Schüttle nicht den
Kopf. Es tut gar nicht weh."

„Nora !"
„Still , still, Hans Weddo! Komm, denke, ich sei

die tote Mutter . Hat sie nicht auch manchmal mit
dir Tränen vergossen, von denen die Welt nichts
ahnte ?"

Ihr Haupt ruht auf seiner Schulter . Er zieht
sie zu sich heran . Durch das dünne Gewebe fühlt
er ihr Zittern und ihre Angst um ihn. Da nimmt
er sie auf den Schoß. Ihr Herz klopft an seiner
Brust , und ihre Arme liegen um seinen Hals.

Ein Herz, ein Menschenherz bei ihm in dieser
schrecklichen Nacht.

So sitzen sie stumm beieinander und weinen . Erst
Armen eingeschlafen. Ein Lächeln liegt um ihren
als der letzte silberne Strahl aus der Welt schleicht,
trägt er sie in ihr Bett zurück. Sie ist in seinen
Armen eingeschlafen. Ein Lächeln liegt um ihren
Mund . Wenn er wüßte, was es besagt!

Deine Tränen sollen getrocknet werden, mein
Bruder , denn du stehst mir höher als mein Stolz
und meine Rache.

Am nächsten Tage hat Nora an Adda von
Wachenhusen geschrieben.

Die alte Wirtschafterin , die schon ihrer Mutter
diente, hat den Brief zur Post besorgt. Ganz heim¬
lich, ohne daß jemand eine Ahnung davon hatte,
wie sie es wollte. Denn einer Sterbenden sind sie
gern gefällig.

Er ist ihr sehr schwer geworden, dieser Brief.
Die Finger hatten nicht Kraft genug, um die Feder
zu halten , und das Herz wandt sich in den letzten,
schwachen Zuckungen des Kampfes. Der Inhalt lautet:

„Die Lebende wollte Ihnen nicht Klarheit geben,
nachdem Sie so unbarmherzig gewesen waren , denn
sie haßte Sie zu sehr.

Die Sterbende muß es tun , denn ihr Haß ist
dahin.

Zerbrochen von den Tränen , die Hans Wedo um
Sie vergossen hat . Deshalb dank enSie es ihm, daß
Sie wissen dürfen . Nicht mir.

Ich stehe an der Pforte des Todes und brauche
nichts mehr an irdischem Glück. Damals haben Sie
es mich nicht aussprechen lassen, heute aber müssen
Sie stillhalten.

Meinen Vater kenne ich nicht. Wohl aber meine
Mutter . Sie war die Freifrau von Tarenberg . Ver¬
stehen Sie nun , was ich Hans Weddo bin ? Eine
Schwester. Ein in Sünden geborenes Kind und den¬
noch eines Blutes mit ihm. Den Namen meiner
Mutter durfte ich nicht tragen , damit kein Schatten
auf die Ehre ihres Sohnes fallen würde. Ach, wenn
sie wüßte ! Man nannte mich nach der alten , treuen
Dienerin Dorette Fiedler , die bis zu ihrem Tode für
mich gesorgt hat . Dann erst gab man mir in der
einen Hand die Wahrheit , in der anderen das Ver¬
bot, sie jemals zu enthüllen . Ich war ein Kind . Ich
habe damals schwören müssen, das Geheimnis meiner

Geburt zu wahren , aber wußte ich denn, was ich da¬
mit tat ? Niemand weiß, was sein Tun einst wirkt.
Darum respektiere ich den Schwur auch nicht als bin¬
dend. Wir Frauen sind zum Halten eines Ehren¬
wortes lange nicht stark genug. Das ist das heilige
Vorrecht der Männer . Hans Weddos Mund blieb
stumm. Sein Ehrenwort ungebrochen. Daran ist
Ihr Glück zerbrochen und das seinige auch. Ihres
Bruders Freundschaft und meine Ruhe.

Indem ich den Schleier hebe, baue ich alles wieder
auf. Hans Weddo weiß nicht, daß ich Ihnen schreibe.
Nach diesem werden Sie zu ihm kommen, nicht wahr?
Aber warten Sie noch ein klein wenig damit ! So
lange bis ich nicht mehr bin.

Ihr Wort , das Mich in das Wasser trieb , hat
seine Härte eingebüßt. Ich kann Ihnen jetzt ver¬
geben, weil ich seine Ursache verstehe. Durch die
Qual der Liebe, welche zur Verzweiflung wird , wenn
sie sich beschmutzt glaubt . Ihre Liebe ist trotzdem
nicht gestorben, denn die meine lebt auch noch.
Sagen Sie das Ihrem Bruder . Ich schäme mich
dieses Geständnisses nicht. Für mich existieren die
Gesetze, denen die Lebende unterstellt wäre , nicht
mehr. Nun kann ich Ihnen auch Glück wünschen.
Von ganzer Seele und von ganzem Herzen, denn ich
weiß, es wird alles zum guten Ende kommen. Sie
werden den Mut finden, zu Ihrem einstigen Ver¬
lobten zurückzukehren, als eine Reuige , Bittende,
die nicht abläßt , um sein Herz zu werben, wenn es
sich Ihnen in hartem Mannesstolz verschließen
wollte. Dies alles sehe ich mit den Augen voraus,
welche die Ewigkeit schärft. Es wird mir das Ster¬
ben leicht machen. Nora ."

(Fortsetzung im 2. Blatt .)



gen gefahren , wo nach einer Begrüßung durch die
Stadt im Rathaus unter Führung von Prof . Dr . v.
Lange das Schloß Hohentübingen , die herrliche alre
Stiftskirche und andere Baudenkmale besichtigt wur¬
den . — Für die zahlreich anwesenden öfierreü 'wH
Delegierten hat die Stuttgarter Tagung ein beson¬
ders erfreuliches Ergebnis gehabt , nämlich die
Gründung des Verbands österreichischer Heimat-
schutzvereine.

Stuttgart , 14. Juni . Der neuernannte König!.
Schwed. Gesandte Graf Taube und der neuernannts
persische Gesandte Hovharw.es Khan werden morgen
früh hier eintresfen, um dem König in Bebenhausen
ihre Beglaubigungsschreiben zu überreichen.

Stuttgart , 14 . Juni . Die bereits angekündiote
Ankunft des bayrischen Ministerpräsidenten Frhr.
v. Hertling erfolgt am Sonntag . Abends ist er beim
Ministerpräsidenten Dr . Weizsäcker zu East. Beide
Ministerpräsidenten begeben sich dann am Montag
nach Bebenhausen zur Audienz beim König.

Stuttgart , 15 . Juni . Zu den bereits gemeldeten
Grundlagen eines Vertrages zwischen dem Mini¬
sterium des Innern und der Etadtaemeinde Stutt¬
gart in Sachen der Landeswasserversorgung, denen
von angeblich maßgebender Seite , aber ohne die ge¬
ringste sachliche Widerlegung , der Anspruch auf Zu¬
verlässigkeit abgesprochen wird , berichtet ein hiesiges
Blatt weiter , daß neue Schwierigkeiten entstanden
seien, weil von volksparteilicher und sozialdemokrati¬
scher Seite verlangt wurde, in den Vertrag eine Be¬
stimmung aufzunehmen, wonach die an der Landes¬
wasserversorgung beteiligten Gemeinden gezwungen
werden können, einem Zweckverband zur Uebernahme
des Landeswasserwerkes beizutreten . Die Gemeinden
lehnen diesen Zwang ab und auch das Ministerium
wünscht keine derartige Bestimmung in den Vertrag
aufzunehmen, sodaß, falls eine Mehrheit aus dem
Rathaus für die Zwangsbestimmung zustande käme,
die Landeswasserversorgung mit Einschluß der Lan¬
deshauptstadt scheitern könnte.

Waiblingen , 14 . Juni . Wie der „ Remstalbote"
erfährt , beabsichtigen die Generaldirektionen der
Staatseisenbahnen und die der Posten ihr Mon¬
tierungsdepot von Stuttgart nach hierher zu ver¬
legen . Es kommen allerdings auch die Städte Ulm,
Reutlingen und Heilbronn in Betracht . Dis end-
ailtige Entscheidung steht noch aus.

Ludwigsburg , 14. Juni . Mit dem Sanitäts¬
wagen ist ins hiesige Earnisonslazarett der aus
Aalen stammende und im ersten Jahre dienende
Ulan Barth eingeliefert worden, der bei Pionier¬
übungen am Enzviadukt einen Unfall erlitten hatte.
Ein Pferd , dessen Zügel er um sein Handgelenk ge¬
schlungen hatte , scheute und schleppte Barth neben
sich her, sodaß er mehrere Rippenbrüche und schwere
sonstige Verletzungen erlitt . Wäre der Zügel nicht
gerissen, so hätte ihn der Unfall sicherlich das Leben
gekostet. Er war längere Zeit bewußtlos , befindet
sich aber jetzt außer Lebensgefahr.

Vom Unterland , 14 . Juni . Die Nebel der letzten
Tage ließen bei den WeingärtnernVefürchtungen aus¬
steigen , die ihren Ausdruck im alsbaldigen Spritzen
der Weinberge mit Kupferkalkbrllhe finden . Die
Weinberge sind zwar noch vollständig gesund , doch ist
die gegenwärtige Witterung der Blattfallkrankheit,
der gefürchteten Peronospora , sehr günstig . Der
Heuet geht zu Ende und hat qualitativ recht gut,
quantitativ Mittel ausgegeben . Dagegen stehen die
Fruchtfelder ausnahmsweise schön. Auch stehen der
Tabak , die Angersen und die Krautsetzlinge schön.
Bis jetzt hat sich der Jahrgang gut angelassen und
verspricht schöne Ernteergebinisse.

Göppingen , 14 . Juni . Die Stadt Göppingen ist
gerüstet, die Gäste für die vom Samstag bis Mon¬
tag dauernde Tagung des Württ . Kriegerbundes zu
empfangen. In künstlerischem Schmuck prangen die
Straßen , und auch an den Häusern wird emsig be¬
kränzt. Aus dem idealen , von den .Hohenzügen der
Alb umrahmten , an einem anmutigen See gelegenen
Festplatz ist alles aufs beste vorbereitet . Alle Frem¬
den mögen beachten, daß ihnen die Jugend des
Jungdeütschlandbundes , die besonders gekennzeichnet
ist, bereitwilligst zur Verfügung steht und ihnen auf
Wunsch den Weg in der Stadt unter persönlicher
Führung anweist.

Jagstfeld , 14 . Juni . Die Kgl . Salinenverwal¬
tung hat in letzter Zeit wieder eine Tiefbohrung
bei Erlenbach vorgenommen . Wie man hört , handelt
es sich diesmal nicht um Erforschung des Steinsalz¬
lagers , sondern man will sehen , ob sich nicht Dün¬
gersalze finden.

Mittslbuch , 15. Juni . Wegen Ausbruchs der
Masernepidemie mußten die hiesigen Schulen ge¬
schlossen werden.

Höchberg OA . Saulgau , 14 . Juni . In Glochen,
Cde. Borns war der 24jährige Maurer Anron Löw
Sohn des Maurermeisters Engelbert Löw von hier,
im Hause des Sebastian Halber mit Dachumschlagen
beschäftigt. Plötzlich brach die Latte , auf der er¬
stand. Als er sich an einer andern halten wollte,
brach auch diese und er stürzte, sich zweimal über¬
schlagend, hinunter in den Hof auf eine mit Zement¬
platten hergestellte Abflußtändel , wo er mit schwe¬
ren Verletzungen bewußtlos liegen blieb. Den Arzt
konstatierte den Bruch der Wirbelsäule und mehrerer
Rippen , sowie auch schwere innere Verletzungen. Er
ist seinen Verletzungen erlegen.

Aus Welt und Zeit.
Karlsruhe , 14. Juni . Die Erste Kammer stellte

in ihrer heutigen Sitzung ohne Debatte den Posten
für die Eesandschäft in München wieder her. Die
Angelegenheit geht nunmehr zur Beratung wieder
an die Zweite Kammer zurück. Der Kommissions¬
antrag betr . die Verhältniswahl wurde in seinem
ersten Teil , der sich gegen die Einführung der Ver¬
hältniswahl noch in dieser Session ausspricht, ein¬
stimmig angenommen und in seinem zweiten Teil,
der von der Regierung eine Denkschrift über diese
Frage fordert , mit 14 gegen 13 Stimmen abgelehnt.

Augsburg , 14. Juni . Hier ist gestern nachmittag
ein schwerer Sturzregen niedergegangen, , der Ver¬
heerungen angerichtet hat . An manchen Stellen
stand das Wasser mannshoch, so daß der Verkehr
stockte. Die neue Schwemmkanalisation ist stark be¬
schädigt worden.

Dresden , 14. Juni . Die Stadtverordneten be¬
schlossen, den Magistrat zu ersuchen, der Frage der
Errichtung einer Universität in Dresden näher zu
treten . Gegebenenfalls soll er mit der Regierung
verhandeln . Die Ratsvorlage auf Errichtung eines
nationalhygienischenMuseums wurde von den Stadt¬
verordneten mit allen gegen eine Stime angenom¬men..

Lauscha (Sachsen-Meinigen ) , 13. Juni . Wie die
„L. Ztg ." mitteilt , hat sich auf ihrer Redaktion ein
Mann eingefunden, der sich als den Schuhmacher
Wilh . Voigt bezeichnet, der angeblich dieser Tage in
einemLondoner Hospital gestorben sein soll. Nach
einer Meldung des „Luxemburger Wort " befindet
sich Voigt zur Zeit zur Erholung in Lauscha, von wo
er noch am 13. seiner Haushälterin in Luxemburg
telegraphisch seine Ankunft angezeigt hat . (Er hat
dem „Äerl . Tagbl .", das ihm auf die Todesnachricht

hin einen famosen Nachruf schrieb, bereits auch
brieflich seinen Dank für den schönen Artikel ausge¬
sprochen. Also: hei lewet noch!)

Berlin , 14 . Juni . Bei Rahnsdorf wurde durch
starken Wellengang ein Doppel -Skuller voll Wasser
geschlagen und kenterte . Von den vier Insassen
konnten nur zwei durch ein herbeieilendes Motor¬
boot gerettet werden , nachdem sie sich ^ Stunden
lang mit den Wellen kämpfend über Wasser ge¬
halten hatten . Die Leichen der beiden Ertrunkenen
sind noch nicht geborgen worden.

Newyork , 14 . Juni . Das deutsche Besuchsge¬
schwader hat gestern unter den donnernden Ab¬
schiedssaluten der amerikanischen Kriegsschiffe und
der amerikanischen Hasenforts die Heimreise in An¬
wesenheit jubelnder Riesenmassen angetreten . —
„Evening Post" betont den großen Eindruck, den die
Deutsch-Amerikaner errungen haben, die dennoch
ihre nationalen Eigenschaften beibehalten.

Bukarest, 14. Juni . Heute wurde gegen die Witwe
des früheren Ministerpräsidenten General Manu
ein Mordversuch durch einen seiner früheren Diener
unternommen , der sie erdrosseln wollte, nachdem er
für 15 000 Frs . Schmucksachen gestohlen hatte . Der
Täter wurde verhaftet . Das Befinden der Ueber-
fallenen ist befriedigend.

Landwirtschaft und Märkte.
Ulm, 14. Juni . Gestern nahm der Wollmarkt

seinen Anfang . Die Zufuhr blieb hinter der vor¬
jährigen zurück. Im Preise erfolgte ein Abschlag
von 8—13 Mk., sodaß ein Durchschnittspreis von 142
bis 145 Mk. erzielt wurde. Vormittags ging das
Geschäft flau , bis zum Abend war die Zufuhr fast
ausverkaust.

Stillau OA . Ellwangen , 14 . Juni . Die hiesige
Schasweide erbrachte für das Jahr 1913 1100 Mk.
Bisher kostete sie 600 Mk.

Letzte Nachrichten und Telegramme.
Stuttgart , 15 . Juni . (Telegr .) Anläßlich dem

vielfach im Lande verbreiteten Gerücht , daß die
Firma Robert Bosch , Stuttgart , eine auswärtige-
Fabrikfiliale zu errichten beabsichtige und zu diesem
Zweck ein geeignetes Gelände erwerben wolle , kön¬
nen wir aus ganz zuverlässiger Quelle Mitteilen,
daß eine derartige Absicht bei der Firma Robert
Bosch nicht besteht.

Schwenningen , 15 . Juni . (Telegr .) Aus bis
jetzt nicht aufgeklärter Ursache brach in einer mit
Schindeln gedeckten, in gemeinschaftlichem Besitz von
drei Bürgern befindlichen Haus Feuer aus , das als¬
bald auf zwei Nachbarhäuser übersprang und alle
drei Häuser in Asche legte. Der Brandplatz liegt in
5er sogenannten Kaserne, einem sehr feuergefähr¬
lichen Ortsteil , sodaß es für ein Glück anzusehen
ist, daß es den Bemühungen der hiesigen und der
Nachbarfeuerwehr gelang, eine weitere Ausbreitung
des Brandes zu verhüten . Auch das Wirtshaus zum
Rößle war bereits in Brand geraten , konnte aber
gerettet werden. Der Schaden wird auf 40 000 Mk.
geschätzt.

Dapfen OA . Münsingen , 15 . Juni . ( Telegr .)
Mit schweren Verletzungen wurde hier der 40 Jahre
alte CH. Riehm eingeliesert , der oberhalb des Schlos¬
ses Ereifeneck mit seinem Steinfuhrwerk verunglückt
war ; einige Herren aus Buttenhausen trafen ihn in
hilflosem Zustand an und schafften ihn nach Mar¬
bach, von wo aus er nach Dapfen gebracht wurde.
Er lebte noch etwa sechs Stunden , bis er seinen
schweren Verletzungen erlag.

Für die Schristleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei.

Amtliche und Privalanzeigen.

Städtisches Zlchbed EM.
Die Badezeiten

sind folgendermaßen festgesetzt worden:
Badezeit : Werktags  von vorm. 9 Uhr ab 1 . . . . . . .

Sonntags  von vorm . 7 Uhr ab / ^ abends 8 /- Uhr.
Für Frauen : Schwimmbad und Badezellen: Am Dienstag von

2—4 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 4—6 Uhr
und Samstag von 4—5 Uhr nachmittags : Bade¬
zellen (Frauenabteilung ) auch in der übrigen Badezeit.

Für Herren : Die übrige Zeit. — Am Montag von 4—7 Uhr,
Mittwoch und Samstag von 2—4 Uhr badet die
Zügel 'sche Handelsschule,

, .. Das städt. Flußbad darf nur nach Lösung einer Kontrollkarte
benutzt werden . Dieselbe ist aufzubewahren und auf Verlangen vorzuzeigen.

Calw, den 14. Juni 1912.
Stadtschuttheißenamt:

_ Conz.

Eisenbahn-Fahrpläne N .K.L.kL 'LL ' L.LL

Tann , Gmde . Dennjächt.
Im Wege der

verkaufe ich am Montag , den 17.ds .,
vorm . 11 Uhr »geg. bare Bezahlung:

1 Nähmaschine.
Zusammenkunft beim Bahnhof

Unterreichenbach.
Ohngemach , Gerichtsvollzieher

beim Kgl. Amtsgericht Calw.

Unterhaugstett.
Fm Wege der
ZW»gMllstreSW

verkaufe ich am Montag , den
17. ds ., nachm . 3 Uhr , gegen
bare Bezahlung:

1 Fahrrad , gut erhalten.
Zusammenkunft beim Rathaus.
Ohngemach , Gerichtsvollzieher

beim Kgl. Amtsgericht Calw.

Simmozheim.
Im Wege der

ZiMWsMstrMilg
verkaufe ich am Dienstag , den

18. ds ., nachm . 1 Uhr , gegen^
bare Bezahlung : x-

1 Regulator , 1 Viehgeschirr
mit Stirnband.

Zusammenkunft,beim Rathaus.
Ohngemach , Gerichtsvollzieher
beim Kgl. Amtsgericht Calw.

Sonntag, de»18. Mi,

Ausflug
Mohnbachtal -Unterhaugstett (Hirsch).
Abfahrt nach Liebenzell 1.41 mittags.
Heimweg : Fußmarschtour zur Bahn;
ab Liebenzell 7.53 abends.

Führer: Otto Georgii.

jecker bsxon in
reictter-Vusvabl.

Reparaturen vvercken
sokort susZekülrrt.

Okrmsckieru. Optiker.

Einen 4jährigen

Lrslill-wsllsik
verkauft unter
jeder Garantie

Otto Raufer , Mühlebes .,
Nagold.

Ca . 25 Pfd . schöne Gänse¬
federn verkauft d. O.
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) Calw. )
^ Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte ^
^ zu unserer am Sonntag , den 16. 2uni 1912, stattfindenden ^

r Narkborbrelt s
* in der Restauration Eugen Holzwarth (Haydt ) freundlichst** einzuladen. *
* Ernst Schmalz, Lokomotivheizer. *
* Christiane Schmalz, geb. Haaß. *
*********************************

Calw.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Stadt und

Land zeige hiemit an, daß ich die

Wein md BiermrWst
meiner verstorbenen Eltern übernommen habe. Es wird
mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Gäste nur

mit guten Speisen und Getränken aufs Beste zu bedienen. Ich bitte
um geneigtes Wohlwollen.

Luise hold Awe .. geb Sriessler.
Inselstraße.

* llruclileitlmlle-H>
Die größte Erleichterung, bei Garantie vollständiger Zurückhaltung, bietet
mein seit 1894 sich glänzend bewährtes, Tag und Nacht tragbares Bruch¬
band klxli ' sbsqusm  ohne Feder. Eigenes Fabrikat. Zahlreiche
Zeugnisse! Leib- und Borfallbinden, Geradehalter, Gummistrümpfe.
Mein Vertreter, ärztl. gepr. Bandagist, ist mit Mustern anwesend in:

Calw am 18. Juni, vorm. 8—11 Uhr, im „Hotel Waldhorn" ;
Nagold, , „ „ nachm. 1—6 „ „ „Hotel Rößle".Mcht.Syez.L.BiM,Stuttgart, SchMslr.Rr.Z8s.
UMbealer vail Leinacb.

Somttag, dev iS. 3mi. abends8W. in der Laube im Badhotel:
I. Lustspiel - Abend:

Der Raub Ser Sabinennnen.
»M- Sperrsitz: 1 50 A I. Platz: 1 U. Platz 50 A "WSs

Vmahatz,
Kurzgesägt,

in Fuhren ä ^ 20, 15 und 8,
frei vors Haus, sowie

Sägmehl
pro cdm ^ 2.— hat abzugeben

E. L. Wagner,
Ernstmühl.

Telefon Amt Calw Nr . 48.
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Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

Automobilhaus Otter
Offenburgi. Baden.

Auf 1. Oktober wird eine bessere
Wohnung mit3—4Zimmern gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter
ll 450 an die Geschäftsstelled. Bl.

Schön möbliertes

Ummsi»
ist sofort zu vermieten Bischoff-
straße 499.

« » » » « « « « « « « » « « » « « » « » »Zaaatig,18.Zaai,tarmillrg;1I-NW,
(bei Aünstî er Witterung)
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8orgen 8io
bei Teilen kür«Ue Ner-
—— — stellt»»  eines
erkrisckenclen, voblbenSmmI.
UsusLetrSnlcs (^ ptelmost -Lr-
satr ) aus clem bekannten
tteinen's

lülostextrakt
(mit ttem Kopf ges . gesckütrt ).

Uauptbestanttteil i
dlatürt. Lxtrakt »ns drückten.
Oarantiert frei von gesunct-
beitssckäcklicken Lubstsnren.
lserrtrllua« ». Liter c». » ?fg.
Nivtivrlagvn üurvb plskatv

konntlivli.

Weitz Druckausschutz
zum Auslegen von Schränken re.
geeignet, «nivfiehll das lcx zu 30 Adie Druckerei ds. Dl.

Wegen Wegzug
vermiete ich in meinem neuen Hause
in der Badstraße eine Zzimmrige

Wohnung
auf 1. Oktober.

Ernst Kirchherr.
Eine schöne, sommerliche

Voliinms
mit 4 Zimmern samt Zubehör ist
bis Oktober, event. auch früher, zuvermieten.

Näheres beiF . Nonnenmacher,
Marktplatz.

Eine freundliche

Wohnung
(3- oder 4-zimmrig) ist bis Sept.
oder Okt. zu vermieten— wo, sagt
die Geschäftsstelle ds. Blattes.

^ Das Beste fiir die Augen*
bestes Stärkungs - und Er¬
frischungsmittel für schwache,
entzündete Augen und Glieder
ist das seit bald hundert Jahren
weltberühmte, ärztlich empfohlene
Kölnische Wasser
Fochtenbergerin Heilbronn. Lie¬
ferant fürstlicher Häuser. Ehren¬
diplom. Feinstes Aroma , billig¬
stes Parfüm . In Fl. L 45, 85,
80 und 1.10. Alleinverkauf für

Calw:

, Mo viN( Sli. ,

Urach.
Auf 1. Juli oder früher wird ein

gesundes, tüchtiges

KöcheMiWu
bei gutem Lohn gesucht von

Frav SavitStsrat Kl8-fel,
Sanatorium Höchberg.

Kurzgesägtes

Vmlchilr
in Wagen zu 8 u. 15^ frei vors
Haus empfiehlt

2. Theurer» Sägewerk,
Bahnhof Teinach.

Eine schöne, sommerliche

MhllW.
bestehend aus 2 Zimmern, Gas- und
Wasserleitung nebst Zubehör, sofort
oder später zu vermieten— wer,
sagt die Geschäftsstelle ds. Bl.

Eia MWa
von 15 bis 17 Jahren zu Vieh,
und Feldgeschäft, sucht für sofort

Johannes Rentschler,
Spindlershof.

Dea Grasertrag
von '/- Morgen Baumgut an der
Althengstelter Straße, sowie

ca. io 3tr. Hm
hat zu verkaufen

C. Zilling,
Untere Brücke.

Zaoelstein.
Ein Paar starke

LSaserWeiae
verkauft

2. Schnaufer.
Hirsau.

Den

Krssertrsg
von 2 Morgen Wiesen verkauft

G. Ferber.
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